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Nach starkem Saison-Finish erkämpft der 
KSK OMV Gänserndorf noch den dritten 
Rang in der Landesliga NÖ und  
überholt den KSV Umdasch Amstetten am 
letzten Spieltag.  

Wir gratulieren unserer 1er zu diesem  
tollen Erfolg und freuen uns bereits auf die 
nächste Saison! 
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Einzelweltpokal U18 in Estland 
Mit Sarah Walch (KV Schwaz) und 
Alexander Müllner (ESV St.Pölten)  
konnten gute Ergebnisse in Estland 
erzielt werden. 

Nach überstandener Qualifikation 
konnten beide im Finale der U18-
Einzel antreten. Sarah erreichte mit 
starken 580 Kegel den 6. Platz und 
Alexander erspielte mit 569 Kegel 
den 5. Platz in der Einzelwertung. 
Die Siege gingen beide an die Starter 
aus Slowenien. Vid Ponebsek mit 
600 Kegel und Iris Zoran mit 631  
Kegel waren eine Nummer für sich. 

Bei der Kombinationswertung wurde 
Müllner mit gesamt 1.145 Kegel 
Achter und Walch erreichte mit 1.169 

Kegel den 6. Platz. Bei den Jungen 
war erneut Vid Ponebsek der Sieger 
(1.248 Kegel) und  bei den Mädchen 
erreichte Daniela Mocova aus der 
Slowakei mit 1.233 Kegel den ersten 
Platz. 

Den Paarbewerb schlossen die beiden 
österreichischen Starter mit 1.151 
Gesamtkegel ab und erreichten den  
7. Platz. Hier schaffte das ungarische 
Paar Horvath Kiss und Daniel 
Oswald mit 1.217 Kegel den Sieg. 

Die Nationenwertung ging knapp an 
Slowenien (2.432 Kegel) vor der  
Slowakei (2.421) und Ungarn 
(2.404). Das Team Österreich wurde 
mit 2.314 Kegel Gesamtachter. 

Leider reichte es zwar nicht für eine 
Medaille, aber die beiden jungen  
österreichischen Nachwuchsspieler 
verkauften sich sehr gut gegen ihre 
Altersgenossen. 

Bronze für Österreich 

Nach dem Einzelweltpokal U18 
startete die U23-WM am 17.Mai 
und brachte Bronze im Teambe-
werb für Österreich.  

Mit großen Erwartungen ging  Team 
Austria in die U23-WM. Schließlich 
hat man mit Mathias Zatschkowitsch 
(KSK Union Orth) den derzeit besten 
österreichischen Kegler mit an Bord.  

Im Teambewerb konnte am 19.5. die 
erste Medaille für Österreich bejubelt 
werden. Mit zwei Kegel Rückstand 
zu Polen (3.624) wurde man Dritter. 
Der Sieg ging an die überragend 
spielenden Deutschen (3.835 Kegel). 

Für Österreich gingen Matthias 
Zatschkowitsch mit 699, Lukas  
Temistokle mit 608 (beide KSK  
Union Orth), Oliver Christ (KV 
Kronlachner Wr.Neustadt) mit 584, 
Dominik Lieb (KSK Sparkasse  
Jenbach) mit 583, Maximilian  
Monthaler (KV Schwaz) mit 572 und 
Alexander Walch (KV Schwaz)  
zusammen mit Alexander Eisl (USC 
Eugendorf) mit 576 an den Start,  
Alexander Müllner (ESV St.Pölten) 
kam nicht zum Einsatz. 

Der WM-Kader für die U23-weiblich 
stellt sich aus Maja Nikolic, Lena 
Baumgartner (beide SKC EHG  
Dornbirn), Jasmin Meisterl, Caroline 
Futschek (beide BSV Voith 

St.Pölten), Franziska Gstrein, Sarah 
Walch, Laura Kollenda (alle KV 
Schwaz) und Lisa-Marie Pimperl 
(DKV Schlaining) zusammen.  

Für die WM der allgemeinen Klasse 
(22.-28.Mai) wurden Nathalie  
Neubauer, Nicole Plamenig (beide 
BBSV Wien), Fiona Steiner und Julia 
Huber (beide SK FWT Neunkirchen) 
bei den Damen und Lukas Huber (SK 
FWT Neunkirchen), Lukas  
Temistokle, Matthias Zatschkowitsch 
(beide KSK Union Orth), Markus & 
Philipp Vsetecka (beide BSV Voith 
St. Pölten) und Martin Janits (SKC 
Kleinwarasdorf) bei den Herren no-
miniert. 

Livestream auf Facebook (ÖSKB) 

LANDESLIGA NIEDERÖSTERREICH 

1 KSK Austria Krems 2 16 1 5 +49 33 

2 KV Union Raika Mank 1 15 3 4 +49 33 

3 KSK OMV Gänserndorf 1 13 2 7 +32 28 

4 KV UU Amstetten 1 11 5 6 +30 27 

Ausgabe 1/2022         16.05.2022 



Zweimal neue Bestleistung 
Das Auswärtsspiel gegen HSV Burg Kreuzenstein 
endete mit einem klaren Erfolg für den KSK 
OMV Gänserndorf - deutlich mit 5:1 wurden die 
Bundesheerler besiegt. 

Bereits der erste Spieler Stefan Dolezal (Bild links) 
konnte mit 591 und neuer persönlicher Bestleistung 
den Mannschaftspunkt für die Bezirkshauptstadt   
holen. Nach Punktverlust durch Matthias Nierer  
zeigte Bernhard Stöger mit bärenstarken 595 eine 
überragende Partie und stellte ebenfalls einen neuen 
eigenen Rekord auf. Zum Abschluss machte Anton 
Stöger mit dem dritten Mannschaftspunkt den Sack 
zu und unsere 2er hatte einen wichtigen Auswärtssieg 
eingefahren - wir gratulieren herzlich! 

Neuzugang! 
In der nächsten Saison gibt es ein  
neues Gesicht beim KSK. Mit Tomi 
Lukacevic kommt ein erfahrener 
Spieler vom SK GÖC aus Wien nach 
Gänserndorf. 

Tomi spielte lange Zeit beim Polizei SV 
Wien in der Landesliga. Anschließend 
durfte er von 2013 bis 2018 als Spieler 
des KSV Wiener Linien sogar in der 
Bundesliga antreten. 
Zuletzt war er für den 
SK GÖC in der  
1. Landesliga Wien 
aktiv. Der 40-jährige 
Lasseer wird in  
Zukunft eine gute  
Ergänzung für unsere 
Mannschaften sein. 
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Abschied 
20 Jahre war Peter Valigura für 
den KSK OMV Gänserndorf 
aktiv. In der neuen Saison wird 
„Gulo“ aber nicht mehr für den 
KSK auflaufen. 

2002 kamen zwei junge Slowaken 
zum Kegelverein Gänserndorf, 
ihre Namen waren Peter und  
Vladimir Valigura. Zusammen mit 
der damaligen Landesliga-Truppe 
um Kapitän Franz Auer konnten 
bald die ersten Erfolge gefeiert 
werden. Nach dem Landesmeister-
titel wurde mit Platz 3 in der 2. 
Bundesliga der größte Erfolg der 
Vereinsgeschichte geschafft. Als 
sein Bruder Vladimir Gänserndorf 
dann 2008 verließ, blieb Peter 
weiter bei uns. Es folgten noch der 

Landesmeistertitel 2009, die  
Vizemeistertitel 2012 und 2014 
und schließlich der 3. Platz in der 
heurigen Saison. 

Auch wenn der Abschied schwer 
fällt, wünschen wir unserem Peter 
alles Gute für die Zukunft und vor 
allem Gesundheit. Wir danken für 
20 treue Jahre im Dienste des 
KSK OMV Gänserndorf. 

Peska bei Staatsmeisterschaft 
Nach der starken Leistung bei den 
diesjährigen Landesmeisterschaften 
Einzel in Krems darf Lukas Peska nun 
sogar bei den österreichischen Staats-
meisterschaften in Graz spielen. 

Nach der starken Leistung bei den dies-
jährigen Landesmeisterschaften Einzel in 
Krems, darf Lukas Peska nun sogar bei 
den österreichischen Staatsmeisterschaf-
ten antreten. Durch den Ausfall von  

Martin Rathmayer (KSK Union Orth) 
wurde unser Luki für die ÖMS nachno-
miniert. Von 18. bis 19. Juni treten die 
besten Kegler Österreichs im KO-System 
gegeneinander an und kämpfen um den 
Staatsmeistertitel. Wir werden natürlich 
vor Ort dabei sein und Lukas anfeuern, 
vielleicht gibt es ja eine Sensation. Auf 
alle Fälle gratulieren wir bereits jetzt zur 
Qualifikation! 

Fusion im Norden 
Voraussichtlich werden die beiden 
Nordligen (A– und B-Liga) mit der 
kommenden Saison zusammenge-
legt. 

Die Jahreshauptversammlung des 
Landesverbands Niederösterreich 
findet diesmal am 23. Juni statt.  
Vereinsvertreter aus dem kompletten 
Bundesland treffen sich einmal im 
Jahr um über die Geschicke des  
Kegelsports in NÖ zu tagen. Neben 
den Ehrungen der Landesmeister 
wird die Ligenzusammensetzung 

festgelegt. Nach Aussagen des  
Verbandes soll es zu einer Fusion der 
Nordligen kommen, da in beiden  
Ligen nur noch 6 Vereine vertreten 
sind. Damit wäre unsere 2er im  
kommenden Jahr in der A-Liga  
spielberechtigt und könnte wieder 
eine „normale“ Meisterschaft mit ca. 
20  
Spielen (anstatt der  mickrigen 10 
Saisonspiele im heurigen Jahr) absol-
vieren. 

ASKÖ-BMS 
Kevin Maier darf bei den heurigen 
Bundesmeisterschaften der ASKÖ-
Vereine auf der Schmelz in Wien  
antreten.  

Am 4. Juni kämpfen 
die besten Spielerin-
nen und Spieler der 
ASKÖ-Vereine um 
den Titel des Bundes-
meisters. Mit dabei ist 
auch unser Kevin, der 
sich bei den Landes-
einzel in Neunkirchen 
für die Bundesausscheidung qualifizie-
ren konnte. Wir wüschen ihm GUT 
HOLZ! 

LL-Relegation 
Im Juni finden die 
Relegationsspiele 
für die kommende  
Saison statt. Hier 
werden dann die 
zukünftigen Geg-
ner unserer 1er 
ermittelt. 

Nachdem der letzt-
platzierte KSK Bad 

Erlach den Gang in die A-Liga an-
tritt, kämpfen die jeweiligen A-
Meister mit dem Vorletzten der LL 
um den Aufstieg bzw. Verbleib in 
der Landesliga. Startberechtigt sind 
also der KV Wiener Neustadt (11. 
Platz LL), der SK FWT  
Neunkirchen (Meister A-Liga Süd), 
der KSV Volksbank Herzogenburg 
(Meister A-Liga West) und der KV 
Auersthal  
(A-Liga Nord).  

Da Auersthal sowie der zweitplat-
zierte KSK Union Orth aber bereits 
in der Landesliga vertreten sein, ist 
davon auszugehen, dass aus dem 
Norden kein Verein vom Aufstiegs-
recht Gebrauch machen wird 

Neunkirchen rüstet auf 

Da der Meistertitel in dieser Saison 
verpasst wurde und man sich dem 
KSK Union Orth geschlagen geben 
musste, verstärkt sich der SK FWT 
Neunkirchen nun für das kommen-
de Spieljahr. 

Als erster Herausforderer des  
amtierenden Meisters Orth, wird 
Neunkirchen nun durch die Vsetecka-
Brüder verstärkt. Beide waren in der 
abgelaufenen Saison beim BSV Voith 
St. Pölten aktiv, Philipp erreichte  

einen Saisonschnitt von 642,9 Kegel 
und sein Bruder Markus beendete mit 
612,4 Schnittkegel das Spieljahr.  
In Neunkirchen treffen die beiden nun 
auf einen alten Bekannten, Lukas  
Huber. Der langjährige Starspieler 
des BSV Voith wechselte 2018 zum 
SK FWT. Damit stellt der Verein aus 
dem Süden Niederösterreichs mit  
Huber (650,2 Schnitt), der Kroate  
Bojan Vlakevski (650,4), der  
Mazedonier Dimitar Dimitrovski 
(629,2), Michael Gollubits (607,9) 
und den bereits genannten Vsetecka-
Brüdern ein Starensemble auf die 
Bahn. 
Der BSV Voith St. Pölten muss diese 
Abgänge erst einmal kompensieren, 
sonst wird der ehemalige Serien-
meister leider nicht über den 4. Platz 
der Vorsaison hinauskommen.  

In Orth wird die Meistermannschaft 
aller Voraussicht nach zusammen-
gehalten und das Ziel ist ganz klar die 
Titelverteidigung. 
Auch der Vorjahresdritte SKC  
Kleinwarasdorf um Martin Janits 
(640,6 Schnitt) könnte im kommen-
den Jahr um den Titel mitspielen,  
allerdings hängen die Trauben gegen 
Neunkirchen und Orth sehr hoch. 

Einer spannenden Superligasaison 
steht uns ins Haus. 

Landescup-Finalspiele 
Am 5. Juni finden die Finals des 
NÖ-Landescups statt. Die Damen 
spielen auf der Bahnanlage des 
SKC Baden und die Herren am 
Sandberg in Groß-Schweinbarth. 

Bei den Herren haben sich die Teams 
von KSK Union Orth, SK FWT 
Neunkirchen, KV UU Amstetten und 
KV Raika Mank für das Finale  

qualifiziert. Auf Seiten der Damen-
vereine kämpfen KSK Union Orth, 
SK FWT Neunkirchen, BSV Voith 
St. Pölten und KSV Volksbank Her-
zogenburg um den Pokalsieg. 

Die Sieger dürfen anschließend beim 
Österreichischen Cupfinale starten 
und sich mit den Cupsiegern der  
anderen Bundesländer messen. 


